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Kurzfassung 
Der Beitrag beschreibt die von der TU Donezk (Ukraine) erzielten Ergebnisse im 

Bereich der Entwicklung der web-basierten Simulationsumgebung im Rahmen einer 
Zusammenarbeit mit dem Max-Planck-Institut für Dynamik komplexer technischer 
Systeme in Magdeburg. Als Hauptkomponente der web-basierten Simulationsumgebung 
dient die Simulationsumgebung DIVA. Die Basisarchitektur der Umgebung wurde  mit 
dem Konzept „Client-Server“ realisiert.   Die Server-Funktionen werden dabei von einem 
oder mehreren Hochleistungsrechnern erfüllt. Der modulare Aufbau der 
Simulationsumgebung erlaubt die Auswahl und Optimierung aufgabenspezifischer 
funktionaler Module, deren Entwicklung und Erweiterung, sowie die Erstellung von 
Simulationsmodellen verfahrentechnischer Prozesse und Anlagen, die relativ unabhängig 
von territorial verteilten Teams realisiert werden können. 

 
1 Einführung 

Im Rahmen einer bilateralen wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit dem Max-
Planck-Institut (MPI) für Dynamik komplexer technischer Systeme in Magdeburg 
entwickelt die Fakultät für Rechentechnik und Informatik der Nationalen Technischen 
Universität Donezk eine web-orientierte verteilte Simulationsumgebung zur 
Untersuchung verfahrenstechnischer Prozesse und Anlagen, waehrend sich das MPI 
Fragen der mathematischen Modellierung der betrachteten Prozesse widmet [1, 2]. Ziele 
des Projektes sind die Entwicklung eines Trainingssimulators zur Ausbildung des 
Betriebspersonals und die Prozessführung einer großchemischen Anlage zur 
Essigsäureproduktion [3, 4, 5]. Als Hauptkomponente der web-basierten 
Simulationsumgebung dient die Simulationsumgebung DIVA [6]. In diesem Beitrag 
werden die bisherigen von der TU Donezk erzielten Ergebnisse im Bereich der 
Entwicklung der web-basierten Simulationsumgebung vorgestellt. 

 

2 Entwicklungskonzeption  
Das Projekt umfasst die Modellierung verfahrenstechnischer Prozesse und deren 

numerische Simulation mit DIVA, sowie die Realisierung einer Hochleistungssimulation 



durch Nutzung einer verteilten parallelen Simulationsumgebung. Den Anwendern werden 
damit verschiedene Varianten spezialisierter Client-Schnittstellen zur Verfuegung gestellt 
(z.B. spezielle Trainingssimulatoren für die Schulung des Betriebspersonals), die eine 
effiziente Problemlösung durch Nutzung von Ressourcen der Simulationsumgebung auf 
beliebigen mit dem Internet verbundenen Rechnern erlauben. 

 

3  Architektur der Web-basierten  Simulationsumgebung  
Die Basisarchitektur der Umgebung wurde  mit dem Konzept „Client-Server“ 

realisiert.   Die Server-Funktionen werden dabei von einem oder mehreren 
Hochleistungsrechnern erfüllt.  DIVA laeuft unter dem Betriebssystem UNIX auf jedem 
Server. Diese Systemorganisation der Simulationsumgebung hat das Ziel, die Kapazität 
der vorliegenden Rechnerplattformen möglichst voll auszunutzen und somit mehreren 
Benutzern die Moeglichkeiten für eine effiziente Lösung ihrer Simulationsprobleme zu 
bieten. 

Das Simulationssystem DIVA erlaubt ursprünglich den Client-Server-Ansatz wegen 
fehlender Unterstützung der Netzkommunikation nicht. In diesem Projekt wurden 
folgende Modelle der Ressourcen-Kommunikation vorgeschlagen und realisiert, die den 
obigen DIVA-Nachteil kompensieren sollen: 

 mit Hilfe von traditionellen “UNIX-daemons”, die eine Netzschnittstelle des 
DIVASystems sowie die Verteilung der Rechenlast realisieren (siehe Abbildung 
1); 

 durch eine auf Java-Technologie basierende Lösung, bei der ein Hauptteil der 
Serverlast in der Netzkommunikation durch das spezielle Modul Jserver erfüllt 
wird (Abbildung 2); 

 auf der Basis von CORBA-Technologie (Common Object Request Broker 
Architecture), die eine Organisation der einheitlichen Informationsumgebung 
erlaubt, und deren Elemente unabhängig vom Ort im verteilten System, der 
Realisierungsplattform sowie der Implementierungssprache kommunizieren 
koennen (Abbildung 3). 
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Abbildung 1: Architektur auf der Basis von traditionellen “UNIX-daemons”  
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Abbildung 2: Architektur auf der Basis von Java-Technologie
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Der Client-Teil wurde in folgenden Varianten realisiert: 
 als übliches C- oder Java-Programm-Modul, das eine maximale Leistung und 

Funktionalität der Client-Anwendungen erlaubt; 
 in der Form von Java-Applets, die eine Nutzung der Möglichkeiten der 

Simulationsumgebung wesentlich vereinfachen; 
 als spezialisierte Web-Schnittstellen, die die verschiedenen Möglichkeiten von 

Technologien wie Macromedia Flash u. a. verwenden. 
Der modulare Aufbau der Simulationsumgebung erlaubt die Auswahl und 

Optimierung aufgabenspezifischer funktionaler Module, deren Entwicklung und 
Erweiterung, sowie die Erstellung von Simulationsmodellen verfahrentechnischer 
Prozesse und Anlagen, die relativ unabhängig von territorial verteilten Teams realisiert 
werden können. 



 

4 Zusammenfassung und Ausblick 
Die vorgeschlagene Entwicklungskonzeption einer  Web-orientierten verteilten 

Simulationsumgebung  für   verfahrenstechnischen Prozesse und Anlagen wurde 
exemplarisch implementiert und anhand eines Modells einer Essigsäureproduktionsanlage 
(ESP) experimentell untersucht. Auf der Basis des Simulationsmodells wurde speziell ein 
Trainingssimulator für die Schulung des ESP-Personals entwickelt und erprobt. Die 
weiteren Arbeiten werden sich u.a. mit Fragestellungen der parallelen Simulation sowie 
der Prozessführung beschaeftigen. 
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